
HS1 Vorchdorf am 
Weg zur Energie-
Hauptschule
Schwerpunkt Energie an der HS1 Vorchdorf

„Ab dem Schuljahr 2011/12 wird an der Neuen Mittelschule Vorchdorf der Schwerpunkt „Energie“ 
geführt. Der Schwerpunkt wird integrativ in den verschiedenen Gegenständen in Form von Projek-
ten angeboten,“ erläutert die Direktorin 
Veronika Stumvoll zur neuen Initiative.

Warum wird an der Schule dieser 
Schwerpunkt gewählt:
•	 Energie brauchen wir alle
•	 Energiesparen sollen wir alle
•	 Verantwortung für unsere Umwelt
•	 gezielte Berufsvorbereitung
•	 Facharbeitermangel in der Technik
•	 gute Jobchancen in der Umgebung

Wie wird die Umsetzung des Schwer-
punktes erfolgen:
•	 ab der ersten Klasse

Vorchdorf



•	 spielerisches Kennenlernen des Themas
•	 praktisches Umsetzen im Werkunterricht
•	 Erlernen der theoretischen Grundlagen
•	 vermehrte Zusammenarbeit mit Betrieben
•	 Schwerpunktthema in allen Gegenständen
•	 Erstellen eines Energieportfolios

Im Sommer des letzten Jahres wurde mit den 
Überlegungen zur Ausformung eines zusätz-
lichen Schwerpunktes an der HS1 begonnen. 
Als eines der chancenreichsten Themen wurde 
dabei das Thema Energie erkannt, das in den 
nächsten Jahren auch in Zusammenhang mit 
den Entwicklungen am Arbeitsmarkt Potential für die Schüler bieten wird.  Daher wird nun im Un-
terricht ein spezieller Fokus im Bereich der erneuerbaren Energie und Energieeffizienz gelegt. 
Dies geschieht in einem integrativen und fächerübergreifenden Ansatz im Zuge der im Rahmen 
der Schulautonomie möglichen Schwerpunktsetzung. 

Was ist dabei so wichtig? 
Schon lange erkannt ist das Problem der fehlenden Arbeitskräfte im Bereich Naturwissenschaft 
und Technik, dem bereits mit verschiedensten Programmen entgegengewirkt wird. Ein wesentli-
cher Aspekt ist dabei, die verschiedensten Interessen frühzeitig zu fördern und den jungen Men-
schen Orientierungshilfen abseits der klassischen Möglichkeiten zu bieten. Dazu gehört es Be-
rufsbilder in aufstrebenden Wirtschaftsbereichen zu transportieren und die Jugendlichen auf die 
Anforderungen am Arbeitsmarkt vorzubereiten. Ein besonderes Augenmerk ist hier auch im Be-



reich Mädchen&Technik zu legen.
Bisher gibt es zwar Musik- und Sporthaupt-
schulen, aber keine vergleichbaren Ange-
bote in anderen für den Wirtschaftsstand-
ort OÖ wichtigen Bereichen. Einen ersten 
Schritt zur Etablierung einer derartigen 
Schwerpunktschule hat die HS1 Vorchdorf 
nun gemacht. In Kooperation mit den Wirt-
schaftsbetrieben und der Gemeinde Vor-
chdorf gilt es nun in den nächsten Jahren 
diese Initiative als zukunftsweisendes Aus-
bildungsmodell zu etablieren.

In den letzten Monaten wurde bereits in-
tensiv an der Thematik gearbeitet. So wur-
de ein Kernteam in der Schule eingerichtet, 
das geleitet durch Regina Weinert die Koordination und die fächerübergreifende Integration des 
neuen Schwerpunkts übernimmt. Schnell erkannt war auch die Notwendigkeit der Lehrerfortbil-
dung und des Beschaffens der zusätzlich benötigten Lehrmittel. Um dies so realitätsnah wie mög-
lich zu realisieren wurde in Zusammenarbeit mit dem TechnoZ Gmunden im Zuge von Exkursi-
onen zu Unternehmen wie Gilles oder der Energyglobe Foundation bereits damit begonnen, die 
Schule&Wirtschaft Kooperation im Bereich Energie zu forcieren.
Weiters wurde auch mit dem Errichter eines Kleinwasserkraftwerks Kontakt aufgenommen, um 
den Schülern auch eine derartige Projektentwicklung näherzubringen und anhand eines Bautage-
buchs zu dokumentieren.



Das Projekt wurde im Dezember den Eltern der Volksschüler vorgestellt und auch für das Zertifikat 
„Schule innovativ“ (das die HS1 Vorchdorf bekommt) ist es ein wichtiger Teil und wurde dort vorge-
stellt.

Unterstützung auf regionaler Ebene:

Die Leader-Region Traunstein wurde erst kürzlich zur Klima- und Energie-Modellregion auserko-
ren. Vorchdorf ist als Mitglied in die Umsetzung der regionalen Schwerpunkte Energiesparen, Stei-
gern der Energieeffizienz und Energieaufbringung durch Kleinwasserkraft maßgeblich involviert. 
Kinder und Jugendliche auf eine umwelt- und klimaschonende Energiezukunft bewusst vorzube-
reiten stellt ein zentrales Anliegen der Arbeit innerhalb der Modellregion dar. Die geplante Energie-
hauptschule in Vorchdorf bietet ein ideales Umfeld für Aktivitäten im Rahmen dieses Programms. 
Eine effektive Form das Thema Energie und erneuerbare Energiequellen zu vermitteln sind Lehrin-
halte mit vorwiegend praxisorientierter Ausrichtung. In diesem Zusammenhang hat die Traunstein-
region mit Modellregionen-Projektleiter Horst Gaigg (Technologiezentrum Gmunden) bereits kon-
krete Ideen erarbeitet. Wie man regionale Ressourcen bestmöglich nutzt, um Energie zu gewinnen 
soll anhand der Kleinwasserkraft dargelegt werden.

„Im Zuge der Gründung der neuen Energiemodellregion in der  nördlichen Bezirkshälfte wurde 
somit auch der Bereich Schule&Energie berücksichtigt um derartige Vorhaben, wie an der HS1 in 
Vorchdorf optimal unterstützen zu können“, erläutert Bgm Gunter Schimpl als Obmann der Traun-
steinregion. 



Kontaktadresse:
Technologiezentrum Salzkammergut GmbH, DI Horst Gaigg, Krottenseestraße 45, 
4810 Gmunden, Tel. (07612) 9003, Fax DW 1030, E-Mail: office@tzs.at, www.tzs.at;

Textquelle: Technologiezentrum Salzkammergut, HS1 Vorchdorf
Bildquelle: www.almtalonline.at

Personen am Bild „Projektvorstellung und Besprechung“ (Seite 2) von links nach rechts:
DI Horst Gaigg, Geschäftsführer des Technologiezentrums Salzkammergut
DI Gunter Schimpl, Bürgermeister Vorchdorf und Obmann des Leadervereins Traunsteinregion
Dir. Veronika Stumvoll, Direktorin der HS1 in Vorchdorf
Regina Weinert, Koordinatorin Schwerpunkt Energie an der HS1 Vorchdorf

 



Übersicht über die praktische Umsetzung des  
Konzeptes Energie-Hauptschule HS1 Vorchdorf 
 
Es ist uns sehr wichtig den Schülern grundlegende Informationen – besonders 
über erneuerbare Energieformen sowie das Energiesparen  - zu geben. 
 Siehe Handout 
 
Damit diese Informationen aber auch umgesetzt werden können ist die 
praktische und anschauliche Auseinandersetzung mit dem Energiethema am 
wichtigsten. 
Nur wenn wir die Neugier wecken können und wenn die Schüler Möglichkeiten 
zum Handeln bekommen, werden wir erreichen, dass sie sich für Energie und 
auch Technik im weiteren Sinn interessieren. 
Dabei werden in diesem Zusammenhang besonders auch die Mädchen an die 
Technik herangeführt. 
 
Diese praktische Auseinandersetzung geschieht auf verschiedene Art und Weise 
(Reihung willkürlich) 
 

 Exkursionen – Kontakte zur Wirtschaft, TZ, - JOBS 
 Baukästen – Energy Globe 
 Welios-Center 
 Energiecheck  (mit Gemeinde) – Energieverbrauch u. Online 

Sanierungsmöglichkeiten 
 Kleinkraftwerk: 16. April mit 3b 
 Lehrerfortbildung: Biomasse, Energy GLobe, Welios       

 
Dazu halten wir (Kollegenschaft) Augen und Ohren offen, was es Neues auf dem 
Energiesektor gibt, damit wir immer die aktuellsten Informationen an unsere 
Schüler weiter geben können (zB genveränderte Bakterien und Hefepilze 
erzeugen Diesel aus Pflanzenabfällen) 
 
Wir haben bereits in diesem Schuljahr angefangen einige Themen aus dem 
Bereich Energie zu forcieren (mit der 1. Kl. Energiebaukästen, verstärkt Physik, 
3. Kl: Kleinkraftwerk) 
Wir haben ein Konzept erarbeitet, das wir -  beginnend mit den kommenden 1. 
Klassen – umsetzen. Dabei kann und wird es aber sicher noch Änderungen oder 
Zusätzliches geben – weil wir einfach nicht wissen können, welche Möglichkeiten 
wir im Verlauf von 4 Jahren zur Umsetzung des Themas „Energie“ noch 
bekommen werden. 
 
Vorchdorf 110301, Frau Regina Weinert 


